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Ich verneige mich vor Menschen die dem Göttlichen nahe kommen und ihre Begrenztheit erkennen.  
Klaus Fischer-Häke, Weihnachten 2020















Fachliche Hinweise auf sehr wahrscheinlich auftretende
 „Nebenwirkungen“ der Impfung



Textauszug:

Des Weiteren fordern wir, dass vorher ausgeschlossen 
werden muss, dass sich bereits aus früheren Studien 
bekannte Risiken, die teilweise aus der Natur der Co-
rona-Viren herrühren, gefährlich auswirken können. 
Unsere Bedenken richten sich dabei insbesondere auf 
folgende Punkte:

    Die Bildung sogenannter ‹nicht-neutralisierender 
Antikörper› kann speziell dann, wenn Probanden nach 
der Impfung mit dem echten, dem ‹wilden› Virus kon-
frontiert sind, zu einer überschiessenden Immunreak-
tion führen. Diese sogenannte antikörperabhängige 
Verstärkung, ADE, ist z. B. lange aus Experimenten mit 
Corona-Impfstoffen bei Katzen bekannt. Im Verlauf 
dieser Studien sind alle Katzen, welche die Impfung zu-
nächst gut vertragen hatten, gestorben, nachdem sie 
mit echten Coronaviren infiziert wurden. Durch Wirk-
verstärker wird diese Überreaktion weiter begünstigt.

    Von den Impfungen wird erwartet, dass sie Anti-
körper gegen Spike-Proteine von SARS-CoV-2 hervor-
rufen. Spike Proteine enthalten aber unter anderem 
auch Syncytin-homologe Proteine, die bei Säugetie-
ren, wie dem Menschen, wesentliche Voraussetzung 
für die Ausbildung der Plazenta darstellen. Es muss 
unbedingt ausgeschlossen werden, dass ein Impfstoff 
gegen SARS-CoV-2 eine Immunreaktion gegen Syn-
cytin-1 auslöst, da sonst Unfruchtbarkeit von unbe-
stimmter Dauer bei geimpften Frauen die Folge sein 
könnte.

    In den mRNA-Impfstoffen von BioNTech/Pfizer ist 
Polyethylenglykol (PEG) enthalten. 70 Prozent der 
Menschen bilden Antikörper gegen diesen Stoff aus 
– das bedeutet, viele Menschen können allergische, 
möglicherweise tödliche Reaktionen auf die Impfung 
entwickeln.

    Die viel zu kurze Studiendauer lässt eine realistische 
Abschätzung der Spätfolgen nicht zu. Wie bei den Nar-
kolepsie-Fällen nach der Schweinegrippe-Impfung 
würden bei einer geplanten Notzulassung Spätfolgen 
erst dann beobachtet werden können, wenn es für Mil-
lionen Geimpfte bereits zu spät ist.

Dr. Wolfgang Wodarg und Dr. Michael Yeadon fordern sofortigen Stopp
aller Corona-Impf-Experimente

    Regierungen planen, Millionen gesunder Menschen 
nicht hinnehmbaren Risiken auszusetzen und diese 
durch diskriminierende Einschränkungen für Unge-
impfte zur Impfung zu nötigen.

    Gleichwohl haben BioNTech/Pfizer offenbar am 01. 
Dezember 2020 einen Antrag auf Notfall-Zulassung 
gestellt. Wissenschaftliche Verantwortung zwingt uns 
zu dieser Aktion. 

man das solange beobachten, bis dass man genü-
gend Frauen hat, die schwanger geworden sind.

Die werden übrigens ausgeschlossen bei den meis-
ten Studien; deshalb kriegen die Frauen sogar gesagt, 
dass sie nicht schwanger werden dürfen bei den Stu-
dien. Das heißt, man beobachtet das überhaupt nicht. 
Und wenn man das beobachten würde, dann würde 
man das erst beobachten, nach einigen Monaten na-
türlich. Also was da jetzt blind, für ein Blindflug ge-
macht wird, dass wir einmal riskieren, dass wir schwe-
re Zytokinstürme haben, also mehr Fälle davon. Und 
zum anderen, dass eine massenhafte Unfruchtbarkeit 
von jungen Frauen, die noch Kinder haben wollen, da-
durch entstehen kann, das wird nicht ausgeschlossen.

Das ist auch nicht den Probanden gesagt worden. Die 
da mitmachen bei den klinischen Studien. Da gibt es 
eine Studie, die hat sich alle Studien, eine Meta-Studie 
praktisch, die hat sich alle Studien angekuckt für die 
klinischen Studien für die Impfstoffe. Und da hat sie 
sich vor allen Dingen drum gekümmert, was wurde 
den Frauen erzählt, welche Risiken können da auf-
treten? Das wurde ausgeklammert. Das heißt, hier ist 
auch gar kein Bewusstsein für diese Risiken geschaf-
fen worden. Das ist ein wirklicher Blindflug. Und ich 
denke, dass ist unverantwortlich. Diese beiden Dinge, 
dass Menschen sterben können durch den Zytokins-
turm nach einer Impfung, bei der nächsten Infektion, 
die sie dann haben, beim nächsten Virus-Kontakt. Und 
das Zweite, dass Frauen eben nicht mehr schwanger 
werden können, weil das Syncytin da zerstört wird 
durch die Antikörper, die nach der Impfung gebildet 
werden. Das sind zwei große Risiken, die unbedingt 
ausgeschlossen werden müssen, bevor dieser Impf-
stoff massenhaft verwendet wird.

https://corona-transition.org/eilmeldung-dr-wodarg-und-dr-yeadon-verlangen-den-sofortigen-stopp-aller-corona



Transkript – Auszug
http://dschneble.tssd.de/blog/?p=9217

Ja, also diese humanen Retro-Viren sind in der 
Entwicklungsgeschichte des Menschen unheimlich 
wichtig. Die haben dazu beigetragen, dass wir über-
haupt, dass wir keine Eier legen, wenn ich das so sagen 
darf. Die Menschen kriegen ja lebende Kinder. Und 
legen keine Eier. Das ist ja ein toller Fortschritt, wie 
andere Säugetiere auch. Aber dafür braucht es einen 
bestimmten Stoff, der das erreicht, dass dieser Tropho-
blast, das heißt, die verschmolzene, die befruchtete 
Eizelle, dass die sich in die Gebärmutterschleimhaut 
einpflanzen kann, dass sie da wachsen kann. Das ge-
schieht deshalb, da geschieht nämlich Folgendes. 
Da ist ein Stoff, der heißt Syncytin. Und dieses Syncy-
tin-Stoff ist ein Protein. Und dieses Protein bewirkt, 
dass dieser Trophoblast, also diese befruchtete Eizelle 
sich in der Gebärmutter einnisten kann und eine Pla-
centa gebildet wird. Das geschieht in den ersten Tagen 
der Schwangerschaft. Ungefähr zwischen dem 6. und 
dem 11. Tag. Und wenn dieses Syncytin nicht da ist, 
dann geht das nicht. Dann bildet sich keine Placenta 
und dann gibt es keine Schwangerschaft.

Jetzt aber, das Syncytin stammt aus Viren. Das ist mal 
irgendwann auf die Lebewesen, die Säugetiere sind, ist 
das mal übertragen worden und eingebaut worden. In 
die genetischen Strukturen. Das heißt, dieses Syncytin 
gibt es in der Natur sonst auch noch. Und eben, das 
gibt es auch in den Spikes von Corona-Viren. 
Und wenn wir jetzt Antikörper haben, die alles, was 
in den Spikes von Corona-Viren ankommt, wenn die 
das bekämpfen, dann bekämpfen sie auch mögli-
cherweise das Syncytin.

Und das ist etwas, das heißt, wenn wir Antikörper 
haben gegen dieses wichtige Protein, was die Frau-
en brauchen und die Kinder brauchen, damit sich 
eine Placenta bildet, dann wird das möglicherweise 
zerstört dadurch. Das heißt, aus der Impfung, wenn 
die Antikörper gebildet werden, dann können diese 
Antikörper dieses wichtige Peptid können sie dann 
zerstören und es kann nicht zu einer Schwanger-
schaft kommen. Es kann sein, dass junge Frauen dann 
keine Kinder mehr kriegen, wenn sie geimpft sind. 
Dass wenn man das wissen will, muss man auch län-
ger beobachten. Wenn man wissen will, dass das nicht 
passiert, wenn man das ausschließen will, dann muss 
man das solange beobachten, bis dass man genügend 
Frauen hat, die schwanger geworden sind.

In der am 27. November tagenden 29. Sitzung des Corona-Ausschusses 
äußerte sich Dr. Wolfgang Wodarg umfangreicher über die möglichen 
Nebenwirkungen der geplanten, nicht ausreichend getesteten Impfung
https://corona-ausschuss.de

Die werden übrigens ausgeschlossen bei den meis-
ten Studien; deshalb kriegen die Frauen sogar gesagt, 
dass sie nicht schwanger werden dürfen bei den Stu-
dien. Das heißt, man beobachtet das überhaupt nicht. 
Und wenn man das beobachten würde, dann würde 
man das erst beobachten, nach einigen Monaten na-
türlich. Also was da jetzt blind, für ein Blindflug ge-
macht wird, dass wir einmal riskieren, dass wir schwe-
re Zytokinstürme haben, also mehr Fälle davon. Und 
zum anderen, dass eine massenhafte Unfruchtbarkeit 
von jungen Frauen, die noch Kinder haben wollen, da-
durch entstehen kann, das wird nicht ausgeschlossen.

Das ist auch nicht den Probanden gesagt worden. Die 
da mitmachen bei den klinischen Studien. Da gibt 
es eine Studie, die hat sich alle Studien, eine Meta-
Studie praktisch, die hat sich alle Studien angekuckt 
für die klinischen Studien für die Impfstoffe. Und da 
hat sie sich vor allen Dingen drum gekümmert, was 
wurde den Frauen erzählt, welche Risiken können da 
auftreten? Das wurde ausgeklammert. Das heißt, hier 
ist auch gar kein Bewusstsein für diese Risiken ge-
schaffen worden. Das ist ein wirklicher Blindflug. Und 
ich denke, dass ist unverantwortlich. Diese beiden 
Dinge, dass Menschen sterben können durch den 
Zytokinsturm nach einer Impfung, bei der nächsten 
Infektion, die sie dann haben, beim nächsten Virus-
Kontakt. Und das Zweite, dass Frauen eben nicht 
mehr schwanger werden können, weil das Syncytin 
da zerstört wird durch die Antikörper, die nach der 
Impfung gebildet werden. Das sind zwei große Risi-
ken, die unbedingt ausgeschlossen werden müssen, 
bevor dieser Impfstoff massenhaft verwendet wird.
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